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Medienmitteilung des Schweizer Bauernverbands vom 18. August 2023 

Wahlen vom 22. Oktober: Ländlichen Raum mobilisieren! 

Der Vorstand des Schweizer Bauernverbands befasst sich schon länger mit den Wahlen 2023 und 
den Vorarbeiten für ein neues, landwirtschaftsaffineres Parlament. Absolut entscheidend wird 
aber sein, dass die Landwirtschaft und der ländliche Raum auch wählen gehen. Deshalb ruft er 
alle bäuerlichen Organisationen eindringlich dazu auf, die nächsten Wochen zur Mobilisierung 
zu nutzen! 

Am 22. Oktober wählt die Schweiz die Vertretung im eidgenössischen Parlament für die nächsten vier Jahre. Die-
ses wird über Themen entscheiden, die für die Bauernfamilien von grosser Bedeutung sind: Agrarpolitik 2030, 
die Höhe der Direktzahlungen, Volksinitiativen wie die neue Vegi-Initiative von Franziska Herren oder die Land-
schaftsinitiative oder Freihandelsabkommen und andere Grenzschutzfragen. Eine starke bäuerliche und ihnen 
wohlgesinnte Vertretung ist deshalb entscheidend für die politischen Rahmenbedingungen der Bauernbetriebe. 
Aus diesem Grund hat sich der Schweizer Bauernverband am Projekt «Perspektive Schweiz» zusammen mit an-
deren Wirtschaftsverbänden beteiligt und verschiedene Massnahmen umgesetzt. Diese haben zum Ziel, den ar-
gumentativen Boden für eine starke, landwirtschaftsfreundliche Vertretung vorzubereiten. Absolut entschei-
dend wird aber die Wahlbeteiligung der Landwirtschaft und des ländlichen Raums als Ganzes sein. 2019 war 
diese sehr schlecht. Damals haben lediglich 45Prozent der Stimmberechtigten an den Wahlen teilgenommen. 
Dabei waren urbane, junge Wählerinnen und Wähler überdurchschnittlich aktiv: Beispielsweise nahmen 57.7 
Prozent der Menschen aus der Stadt Bern ihr Wahlrecht wahr, während es das Berner Oberland gerade mal auf 
35 Prozent schaffte. In anderen Regionen war das Bild gleich. 2023 gilt es deshalb vor allem: die Landwirtschaft 
und den gesamten ländlichen Raum dazu zu bringen, zu wählen! Dass es anders geht, zeigt die Abstimmung über 
die beiden Agrarinitiativen. Da war die Stimmbeteiligung im ländlichen Raum mit 65 bis 80 Prozent auf einem 
Rekordhoch. Der Vorstand des Schweizer Bauernverbands ruft alle bäuerlichen Organisationen dazu auf, mitzu-
helfen, ihre Mitglieder zu mobilisieren. Die Bauernfamilien sollen nicht nur geschlossen selbst wählen, sie sollen 
auch Bekannte und Freunde motivieren. Wählen heisst mitbestimmen! 
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